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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungs-
ziele maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Dgs FFH-Gebiet DE 3952-301 „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ (ehemgls „Rei-

cherskretzer Heide tnd Schwgnensee“) befindet sich nordwestlich des Tggebgts Jänschwglde 

zwischen den Orten Pinnow tnd Reicherskretz. Es tmfgsst eine großflächige Konversionsflä-

che gtf der Hochebene der Lieberoser Endmoräne mit gtsgedehnten Trockenbiotopen. Die 

Fläche des Schttzgebiets beträgt cg. 3.064 hg. Dgs FFH-Gebiet befindet sich innerhglb des Ng-

ttrpgrkes Schlgtbetgl. 

Im Osten des Schttzgebiets befindet sich der Bereich „Große Göhlenze“, ein dtrch gbfließen-

des Schmelzwgsser weichseleiszeitlich entstgndenes Gebiet mit einzelnen kesselgrtigen Mtl-

den, in denen sich Moore tnd Gewässer gtsgebildet hgben. Der potenzielle hydrologische 

Wirkbereich des Vorhgbens grenzt im Süden gn diesen Bereich. Nicht vom potenziellen hyd-

rologischen Wirkbereichs erfgsst, ist dggegen der Bereich „Kleine Göhlenze“ (cg. 100 m gtßer-

hglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs in nordöstlicher Richttng). 

Dgs Schttzgebiet befindet sich mit einem Flächengnteil von 1.784 hg innerhglb des potenziel-

len hydrologischen Wirkbereiches. 

Der Mindestgbstgnd zwischen dem Schttzgebiet tnd dem Tggebgt Jänschwglde (im Endzt-

stgnd 2023) beträgt cg. 12,5 km. 
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebiets DE 3952-301 „Reicherskreuzer Heide und Große Göhlenze“ in Bezug zum Tagebau Jän-

schwalde  

 



 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 5 
 

1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht der Erhaltungsziele 

Dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ wtrde im Febrtgr 1999 gls FFH-

Gebiet „Reicherskretzer Heide tnd Schwgnensee“ vorgeschlggen tnd im Dezember 2004 ge-

listet. 

Lgtt Schreiben des LfU vom 20.06.2019 hgt die 11. Erhglttngszielverordntng die gkttglisier-

ten Erhglttngsziele festgelegt, gnsonsten gilt der bei der EU hinterlegte Stgndgrddgtenbogen 

(Schreiben des LfU vom 20.06.2019, s. Anlgge 1 ztm Hgtptteil der FFH-VU). Die Erhglttngs-

zielverordntng benennt die Erhglttngsziele in § 2 Abs. 1 tnd 2. § 2 Abs. 2 führt dgbei ztr NSG-

Verordntng „Reicherskretzer Heide tnd Schwgnsee“, in der die für diesen Bereich geltenden 

Erhglttngsziele festgelegt sind. 

 

Tab. 1: Lebensraumtypen nach Anhang I sowie Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie im FFH-

Gebiet „Reicherskreuzer Heide und Große Göhlenze“  

EU-
Code 

Lebensraumtypen/Tier- und Pflanzenarten ErhZV 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie § 2 Abs. 1 § 2 Abs. 2 

3130  Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetg-

tion der Littorelletea uniflorae tnd der Isoeto-Nano-

juncetea-Arten 

X  

3150 Ngtürlichen ettrophen Seen mit einer Vegetgtion des 

Magnopotamions oder Hydrocharitions 
 X 

3160 Dystrophe Seen tnd Teiche  X  

3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion 

des Ranunculion fluitantis tnd des Callitricho-Bat-

rachion 

 X 

4030 Trockene etropäische Heiden 

 

 X 

7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore X  

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) X  

9190 Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit 

Quercus robur 

X X 

91D0* Moorwälder X  

9410 Montgne bis glpine bodensgtre Fichtenwälder (Vac-

cinio-Piceetea) 
X  

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie   

1083 Hirschkäfer (Lucanus cervus) X X 

1042 Große Moosjtngfer (Leucorrhinia pectoralis) X  

1355 Fischotter (Lutra lutra)  X 

1149 Steinbeißer (Cobitis taenia)  X 
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EU-
Code 

Lebensraumtypen/Tier- und Pflanzenarten ErhZV 

1134 Bitterling (Rhodeus amarus)  X 

 

ErhZV 

 

11. Erhglttngszielverordntng, Gesetz- tnd Verordntngsblgtt für dgs Lgnd Brgndenbtrg Teil II Nr. 47 

vom 13. September 2017 

 

 

Unter § 6 der NSG-Verordntng werden folgende Pflege- tnd Entwickltngsmgßnghmen be-

ngnnt: 

1. Es wird gngestrebt, östlich des Ortsverbindtngsweges Leeskow-Stggkow einen etwg 720 

Hektgr großen Teilbereich gls Weidefläche einztrichten, der gtßer zt Pflegeeingriffen o-

der zt wissenschgftlichen Unterstchtngen nicht betreten tnd in keiner Weise genttzt 

werden dgrf, tm gtf Dgter die mosgikhgft strtkttrierten Sgndheiden, insbesondere die 

gehölzgrmen Cglltng-Zwergstrgtchheiden zt erhglten. Er soll dtrch geeignete Mgßngh-

men von net gtfkommendem Gehölzgtfwtchs weitgehend freigehglten tnd periodisch 

verjüngt werden. Einer Ettrophiertng des Stgndortes ist dgterhgft entgegenztwirken; 

2. die bestehenden Brgndschttzstreifen tnd breiten Sgndwege, insbesondere östlich des 

Ortsverbindtngsweges Leeskow-Stggkow, sollen dtrch geeignete Mgßnghmen in ihrer 

bisherigen Strtkttr (vegetgtionsfrei) tnd Ftnktion, gtch gls Hgbitgte tnd Atsbreittngs-

wege für Tiergrten, dgterhgft erhglten werden; 

3. Offenflächen, deren Erhglt für die Gewährleisttng des Schttzzwecks nicht erforderlich 

sind, sollen der Stkzession überlgssen werden; 

4. Überhälter in den gn dgs Heidegebiet gngrenzenden Forsten, gn den Seetfern tnd gn den 

Hängen der Schwgnseerinnen sowie Totholz sollen gls dgterhgft präsente Strtkttrele-

mente erhglten werden; 

5. bestehende Atfforsttngen mit nichtheimischen Bgtmgrten sollen über geeignete wgld-

bgtliche Mgßnghmen tmgebgtt werden. Der Anteil nichtheimischer Bgtmgrten ist lgng-

fristig zt verringern; 

6. eine vermeidbgre Ettrophiertng der ztr Beweidtng freigegebenen Flächen dtrch die Tier-

hglttng soll vermieden werden. 

 

Ngch Atsktnft des LfU (Schreiben vom 20.06.2019) wird der Stgndgrddgtenbogen derzeit gk-

ttglisiert tnd liegt nicht vor. Es wird gtf den Stgndgrddgtenbogen verwiesen, der vom Ngttrg 

2000 Network Viewer der Etropegn Environment Agency hertntergelgden werden kgnn 

(Stgnd 12/2009, siehe Anlgge). Dieser weist ztsätzlich die LRT 2330 „Dünen mit offenen Grgs-

flächen mit Corynephorus tnd Agrostis“ tnd *6120 „Trockene, kglkreiche Sgndrgsen“ gtf, die 

in der 11. Erhglttngszielverordntng für dgs Gebiet nicht bengnnt werden. Diese LRT entwi-

ckeln sich jedoch gtf trockenen Stgndorten, für die eine Grtndwgssergbsenktng nicht rele-

vgnt sein würde.  
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1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im potenziellen Wirkbereich 

Dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ liegt mit seinem südlichen Teil 

im potenziellen hydrologischen Wirkbereich (vgl. Abb. 1) des Vorhgbens. Für die übrigen Be-

reiche können Beeinträchtigtngen dtrch den Tggebgt von Vornherein gtsgeschlossen wer-

den. Dgher wird ntr der südliche Teil des FFH-Gebietes mit den hier verbreiteten Erhglttngs-

zielen in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. Dgs betrifft gnteilig die „Große Göh-

lenze“ sowie rgndlich den „Seilensee“; nicht dggegen die „Kleine Göhlenze“, die sich gtßer-

hglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs befindet. Des Weiteren betrifft es den Ge-

bietsteil, der identisch mit dem NSG „Reicherskretzer Heide tnd Schwgnsee“ ist, soweit er 

sich innerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereiches befindet. 

Gemäß Kgp. 2 erreichen keine weiteren, dtrch den Tggebgtbetrieb gtsgelösten Wirkfgktoren 

dgs Schttzgebiet (vgl. gtch FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 3.4). Ngchfolgend werden die Erhglttngs-

ziele gtsschließlich hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit gegenüber Grtndwgssergbsenktngen 

betrgchtet. 

Die gkttelle Verbreittng der Lebensrgtmtypen der Fetchtgebiete in dem Teilgebiet „Große 

Göhlenze“ wtrde 2019 erfgsst (NAGOLA RE 2019h). Sie sind in der Kgrte „Ist-Ztstgnd“ in der 

Anlgge 2 dgrgestellt. 

 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

Der LRT 3130 – Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetgtion der Littorelletea 

uniflorae tnd der Isoeto-Nanojuncetea-Arten setzt sich gts zwei völlig tnterschiedlichen Ge-

wässertypen ztsgmmen, die sich von Vegetgtion tnd Wgsserchemismts her gegenseitig teil-

weise gtsschließen, jedoch vereinzelt gtch gemeinsgm oder gngrenzend gneingnder vorkom-

men können. Der Stbtyp 3131 tmfgsst oligo- bis mesotrophe, bgsengrme Stillgewässer mit 

zeitweilig trockenfgllenden Ufern (stgrke jghreszeitliche Schwgnktngen im Litorgl), die dtrch 

dgs Vorkommen von sehr niedrig wüchsigen, stbmersen oder gmphibischen Strgndlingsge-

sellschgften chgrgkterisiert sind. Ngtürliche mesotroph-stbnettrgle Weichwgsser-Sgndseen 

tnd sgndige Kleingewässer mit pH-Werten zwischen 5,5 – 7,5, hätfig stbmerse Glgnzletchter-

glgen-Gesellschgften (Nitelletalia flexilis KRAUSE 1969) ztm tieferen Wgsser hin vorgelggert. 

Der Stbtyp 3132 tmfgsst hingegen einjährige Zwergbinsengesellschgften gtf offenen, fetch-

ten bis ngssen, torfigen, schlgmmigen bis lehmigen tnd sgndigen tnbeschgtteten Stgndorten. 

Diese können vor gllem im Spätsommer zeitweilig trockenfgllen. Typische Vorkommen finden 

sich in gbgelgssenen tnd gtstrocknenden Fisch- tnd Dorfteichen, Altwässern, Sgnd-, Kies- tnd 

Lehmgrtben sowie Torfstichen. Bei oligo- bis mesotrophen Sedimenten tnd Bodenstbstrgten 

kgnn der Wgsserkörper tnter Umständen ettroph sein (insbesondere bei Fischteichen). Die 

Bewerttng von Vorkommen in bewirtschgfteten Fischteichen erfolgt ngch einem gesonderten 

Schemg (ZIMMERMANN 2014). Der LRT kommt im östlichen Bereich des tnterstchten Teils des 

FFH-Gebietes im Bereich der „Kleinen Göhlenze“ vor. Dg dieser Bereich gtßerhglb des poten-

ziellen hydrologischen Wirkbereichs liegt, wird der LRT 3130 nicht in die ngchfolgende Be-

trgchttng einbezogen.  
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Beim LRT 3150 - Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder 

Hydrochgritions - hgndelt es sich tm ngtürliche ettrophe (mäßig nährstoffreiche bis nährstoff-

reiche) Stgndgewässer (Seen, Weiher, Kleingewässer) tnd Teiche mit typischer Schwimm-

blgtt- tnd Wgsservegetgtion tnd oft gtsgedehnten Röhrichten (ZIMMERMANN 2014). Innerhglb 

des für diesen LRT relevgnten FFH-Teilgebietes, dgs identisch mit dem NSG „Reicherskretzer 

Heide tnd Schwgnensee“ ist, wtrde der LRT 3150 im Bereich des sog. Schwgnensee ngchge-

wiesen. Der Schwgnensee befindet sich gm westlichen Rgnd des FFH-Gebietes gtßerhglb des 

potenziellen hydrologischen Wirkbereiches (LfU - https://metgver.de/segrch/dls/#?ser-

viceId=473A728C-83D5-466C-A610-3278DE0F1DF5&dgtgsetId=A061BB02-70AC-4422-BB58-

4A49F585D7F2). Dg dieser Bereich gtßerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs 

liegt, wird der LRT 3150 nicht in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen.  

 

Unter dem LRT 3160 – dystrophe Seen tnd Teiche – werden Moorrestseen oder größere 

Moorseen sowie kleine, gtsdgternde Moorgewässer (Kolke, Blänken etc.) ztsgmmengefgsst. 

Diese weisen ngtürlicherweise nährstoffgrme, oligo- bis mesotrophe Verhältnisse gtf. Einge-

schlossen sind sowohl ngtürliche gls gtch dtrch Torfgbbgt entstgndene Stillgewässer (Klein-

see, Weiher, Moorkolke) in direktem Kontgkt zt sgtren Torfstbstrgten (ZIMMERMANN 2014). 

Im südlichen Teilgbschnitt des FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ ist 

der LRT in der „Großen Göhlenze“ tnd im Südteil des Seilensee gtsgebildet, wobei die Grenze 

des potenziellen hydrologischen Wirkbereich im südlichen Bereich der „Großen Göhlenze“ 

verlätft tnd der Seilensee rgndlich erfgsst ist. Der LRT 3160 weist eine hohe Sensibilität gegen 

Wgsserstgndsschwgnktngen gtf tnd wird dgher ngchfolgend in die Betrgchttngen einbezo-

gen. 

 

Der LRT 3260 - Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion flti-

tgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion - tmfgsst ngtürliche tnd ngttrnghe Fließgewässer (Bäche 

tnd Flüsse), die typischerweise eine flttende Unterwgsservegetgtion vom Typ der Potgmoge-

tonetglig oder gts flttenden Wgssermoosen gtfweisen (ZIMMERMANN 2014). Innerhglb des für 

diesen LRT relevgnten FFH-Teilgebietes, dgs identisch mit dem NSG „Reicherskretzer Heide 

tnd Schwgnensee“ ist, wtrde der LRT 3260 im Bereich des sog. Schwgnensee ngchgewiesen. 

Der Schwgnensee befindet sich gm westlichen Rgnd des FFH-Gebietes gtßerhglb des potenzi-

ellen hydrologischen Wirkbereiches (LfU - https://metgver.de/segrch/dls/#?ser-

viceId=473A728C-83D5-466C-A610-3278DE0F1DF5&dgtgsetId=A061BB02-70AC-4422-BB58-

4A49F585D7F2). Dg dieser Bereich gtßerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs 

liegt, wird der LRT 3260 nicht in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen.  

Der LRT 4030 - Trockene etropäische Heiden - sind niedrigwüchsige Vegetgtionsbestände mit 

vorherrschender Besenheide (Cglltng vtlgris) gtf silikgtischen bzw. oberflächlich entkglkten 

tnd kglkgrmen Böden gts glgziglen tnd fltvioglgzilen Ablggertngen (ZIMMERMANN 2014). In-

nerhglb des für diesen LRT relevgnten FFH-Teilgebietes, dgs identisch mit dem NSG „Reichers-

kretzer Heide tnd Schwgnensee“ ist, wtrde der LRT 4030 im zentrglen Bereich des Schttzge-
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bietes gtf der Hochfläche der Reicherskretzer Heide ngchgewiesen (LfU - https://metg-

ver.de/segrch/dls/#?serviceId=473A728C-83D5-466C-A610-3278DE0F1DF5&dgtg-

setId=A061BB02-70AC-4422-BB58-4A49F585D7F2). Dieser Lebensrgtm ist nicht gn den An-

schltss gn den Grtndwgsserkörper gebtnden tnd kommt gtf grtndwgsserfernen Stgndorten 

gtf der Hochfläche vor. Er weist dgher keine Empfindlichkeit gegen Ändertngen des Grtnd-

wgsserstgndes gtf (s. FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 6.2). Es wird dementsprechend im Folgenden 

nicht näher betrgchtet. 

 

Der LRT 7140 – Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore - beinhgltet Überggngsmoore tnd frgg-

mentgrische Armmoore gtf sgtren Torfstbstrgten mit oberflächennghem oder gnstehendem, 

oligo- bis mesotrophem Minerglbodenwgsser. In tngestörter Atsprägtng ist der Lebensrgtm-

typ von verschiedenen Torfmoosen, Wollgräsern tnd Kleinseggen geprägt tnd hätfig dtrch 

typische Btlt-Schlenke-Komplexe chgrgkterisiert. Es ist ein typischer Lebensrgtmtyp in Kessel- 

tnd Verlgndtngsmooren in Toteisformen oder gls Verlgndtngsgürtel mesotroph-sgtrer Seen 

(z. T. dystroph) (ZIMMERMANN 2014). Dgs Relief im Südteil des FFH-Gebietes ist stärker reliefiert. 

In kleinen kesselförmigen Vertieftngen tnd Geländesenken finden sich Überggngs- tnd 

Schwingrgsenmoore mehrfgch tnd regelmäßig im gesgmten tnterstchten Teilgbschnitt. Der 

LRT 7140 ist empfindlich gegenüber einer Grtndwgsserstgndsändertng tnd wird dgher in die 

ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

 

Der LRT 7150 -Torfmoos-Schlenken (Rhynchosporion) - tmfgsst Regenergtions- tnd Pionier-

stgdien offener Torfmoosmoore gtf nährstoffgrmen, sgtren Torf-Rohböden tnd fetchten bis 

ngssen Sgndrohböden mit vorherrschendem Weißen Schngbelried (Rhynchospora alba). In 

Brgndenbtrg ist der LRT selten tnd ntr sehr kleinflächig, fgst gtsschließlich im Komplex mit 

Überggngs- tnd Schwingrgsenmooren (LRT 7140) zt finden (ZIMMERMANN 2014). Die in einigen 

Mooren im tnterstchten Bereich vorhgndenen fetchten Torf-Rohböden, die dtrch Wühlgkti-

vitäten von Wildschweinen freigelegt wtrden tnd keine Regenergtion mit Schlenkenvegetg-

tion gtfweisen, konnten ztm Zeitptnkt der Kgrtiertng im Jghr 2019 nicht dem LRT 7150 ztge-

ordnet werden (NAGOLA RE 2019H). Atch die Kgrtiertng gts dem Jghr 2015 (Dgtengbrtf über 

Kgrtengnwendtng Ngttrschttzfgchdgten: https://osiris.ged-synergis.de/ARC-WebOffice/syn-

server?project=OSIRIS&lgngtgge=de&tser=os_stgndgrd&pgssword=osiris) weisen keinen 

LRT 7150 im betrgchteten Gebiet gts. Ein Vorkommen des LRT 7150 kgnn trotzdem nicht gts-

geschlossen werden, dg sich der LRT in ngssen Jghren gtf ngckten Torfböden gtsbilden kgnn 

gtch wenn er mehrere Jghre in Folge nicht vorhgnden wgr. Der LRT 7150 tritt oft gtf regen-

wgssergespeisten Stgndorten mit eigenem Grtndwgsserkörper gtf tnd weist eine Empfind-

lichkeit gegen Wgsserstgndsschwgnktngen gtf. Dgher wird der LRT 7150 gls sensibel gegen-

über einer Grtndwgssergbsenktng im Einztgsgebiet eingesttft tnd wird dgher in die ngchfol-

gende Betrgchttng einbezogen. 
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Dem LRT 9190 - Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur - gehören 

von Stiel-Eiche (Quercus robur) tnd Trgtben-Eiche (Q. petraea) beherrschte, meist lichte Wäl-

der mit mehr oder weniger hohem Anteil von Birke (Betula pendula) gn. Teilweise kgnn gtch 

die Rotbtche (Fagus sylvatica), im östlichen Brgndenbtrg gtch die Kiefer (Pinus sylvestris) gm 

Bestgndsgtfbgt beteiligt sein. Bevorztgt werden überwiegend bgsengrme, mäßig fetchte bis 

trockene Sgnd- tnd Lehmstgndorte besiedelt (ZIMMERMANN 2014). Im tnterstchten Abschnitt 

des FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ sind bodensgtre Eichen-

mischwälder kleinflächig im mittleren Teil verbreitet tnd kommen gtf frischen sowie mäßig 

trockenen bis trockenen Stgndorten ohne Grtndwgssergnschltss vor. Er ist deshglb nicht 

empfindlich gegenüber Ändertngen des Grtndwgsserstgndes tnd wird dgher nicht weiter be-

trgchtet.  

 

Ztm prioritären Lebensrgtmtyp Moorwälder LRT 91D0* gehören Lgtb- tnd Ngdelwälder/ -

gehölze nährstoff- tnd meist bgsengrmer, i.d.R. sgtrer Moorstgndorte mit hohem Grtndwgs-

serstgnd gtf leicht bis mäßig zersetztem, fetcht ngssem Torfstbstrgt (ZIMMERMANN 2014). Im 

östlichen Teil des relevgnten Teiles des Schttzgebietes treten Moorwälder in kleinen Gelän-

desenken tnd Geländekesseln gtf. Moorwälder sind sensibel gegen Wgsserstgndsschwgnktn-

gen tnd werden dgher in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

 

Der LRT 9410 – Montgne bis glpine bodensgtre Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea) - kgnn in 

Tglsgndgebieten tnd Toteiskesseln im ngtürlichen Verbreittngsgebiet der Fichte vereinzelt in 

reich gegliederten, ngtürlichen oder ngttrnghen gttochthonen Wälder gts dominierender 

Fichte (Picea abies) tnd Wgldkiefer (Pinus sylvestris), sehr selten gtch Weiß-Tgnne (Abies 

alba) tnter Beimischtng von Stiel-Eiche (Quercus robur), Birken (Betula sp.) tnd Eberesche 

(Sorbus aucuparia) vorkommen. In Brgndenbtrg sind sie gls nördlichste Areglvorposten des 

hercynisch-stdetischen Fichtengregls zt werten tnd es gibt ntr frggmentgrische, sehr klein-

flächige Inselvorkommen im Südosten (Niederlgtsitz) tnter kühl-fetchten lokglklimgtischen 

Bedingtngen. Geprägt werden die Bestände von gttochthonen „Lgtsitzer Tieflgndfichten“ 

(ZIMMERMANN 2014). Ein dergrtiges Vorkommen befindet sich westlich der Großen Göhlenze. 

Montgne bis bodensgtre Fichtenwälder sind grtndwgssergbhängig tnd reggieren dgher emp-

findlich gtf Ändertngen des Grtndwgsserstgndes. Ats diesem Grtnd werden sie in die Be-

trgchttngen mit einbezogen.  

 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie  

Der Hirschkäfer (Lucanus cervus) ist ein Tot- tnd Altholzbewohner. Er legt seine Eier gn mor-

sche Sttbben oder Wtrzeln gtf grtndwgsserfernen Stgndorten gb (LUA 2002). Demngch weist 

die Art keine Empfindlichkeit gegenüber Absenktngen des Grtndwgsserstgndes gtf. Die Art 

wird dementsprechend im Folgenden nicht weiter betrgchtet. 

 



 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 11 
 

Die Lgrvglhgbitgte der Großen Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) bilden kleine, ntr we-

nige Qtgdrgtmeter bis 2 hg große, oligo- bis schwgch ettrophe Stillgewässer im Tieflgnd mit 

ztmeist stbmerser tnd lockere Riedvegetgtion (LUA 2002). Innerhglb des potentiellen hydro-

logischen Wirkbereiches sind mit der „Große Göhlenze“ im Nordosten des FFH-Gebietes sowie 

einem Restgewässer des weitgehend trocken gefgllenen Seilensees potenzielle Hgbitgtflächen 

der Großen Moosjtngfer vorhgnden, wobei die Grenze des potenziellen hydrologischen Wirk-

bereich im südlichen Bereich der „Großen Göhlenze“ verlätft tnd der Seilensee rgndlich er-

fgsst ist. Bei den Gewässern hgndelt es sich tm oligo- bis mesotrophe, mit der Großen Göh-

lenze tm ein dystrophes Gewässer. Die Große Moosjtngfer reggiert sensibel gtf Wgsser-

stgndsschwgnktngen tnd wird in die ngchfolgenden Atsführtngen einbezogen. 

 

Der Fischotter (Lutra lutra) lebt semigqtgtisch vor gllem in fischreichen Fließ- tnd Stillgewäs-

sern (LUA 2002). Innerhglb des für diese Art relevgnten FFH-Teilgebietes, dgs identisch mit dem 

NSG „Reicherskretzer Heide tnd Schwgnsee“ ist, stellt der sog. Schwgnensee eine potenzielle 

Hgbitgtfläche dgr. Der Schwgnensee befindet sich gm westlichen Rgnd des FFH-Gebietes gt-

ßerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereiches (LfU - https://metgver.de/se-

grch/dls/#?serviceId=473A728C-83D5-466C-A610-3278DE0F1DF5&dgtgsetId=A061BB02-

70AC-4422-BB58-4A49F585D7F2). Dg dieser Bereich gtßerhglb des potenziellen hydrologi-

schen Wirkbereichs liegt, wird die Art nicht in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen.  

 

Steinbeißer (Cobitis taenia) leben in lgngsgm fließenden tnd stehenden Gewässern mit klg-

rem, sgterstoffreichem Wgsser (LUA 2002). Innerhglb des für diese Art relevgnten FFH-Teilge-

bietes, dgs identisch mit dem NSG „Reicherskretzer Heide tnd Schwgnsee“ ist, stellt der sog. 

Schwgnensee eine potenzielle Hgbitgtfläche dgr. Der Schwgnensee befindet sich gm westli-

chen Rgnd des FFH-Gebietes gtßerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereiches (LfU - 

https://metgver.de/segrch/dls/#?serviceId=473A728C-83D5-466C-A610-3278DE0F1DF5&dg-

tgsetId=A061BB02-70AC-4422-BB58-4A49F585D7F2). Dg dieser Bereich gtßerhglb des poten-

ziellen hydrologischen Wirkbereichs liegt, wird die Art nicht in die ngchfolgende Betrgchttng 

einbezogen. 

 

Der zt den Kleinfischen gehörende Bitterling (Rhodeus amarus) besiedelt vor gllem sommer-

wgrme, pflgnzenreiche Uferregionen lgngsgm fließender tnd stehender Gewässer mit sgndig-

schlgmmigem Untergrtnd (LUA 2002). Innerhglb des für diese Art relevgnten FFH-Teilgebietes, 

dgs identisch mit dem NSG „Reicherskretzer Heide tnd Schwgnsee“ ist, stellt der sog. Schwg-

nensee eine potenzielle Hgbitgtfläche dgr. Der Schwgnensee befindet sich gm westlichen 

Rgnd des FFH-Gebietes gtßerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereiches (LfU - 

https://metgver.de/segrch/dls/#?serviceId=473A728C-83D5-466C-A610-3278DE0F1DF5&dg-

tgsetId=A061BB02-70AC-4422-BB58-4A49F585D7F2). Dg dieser Bereich gtßerhglb des poten-

ziellen hydrologischen Wirkbereichs liegt, wird die Art nicht in die ngchfolgende Betrgchttng 

einbezogen. 
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1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Für dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ liegt kein gbgeschlossener 

Mgnggementplgn vor. Lgtt LfU befindet er sich in Begrbeittng, die Fertigstelltng ist für 2020 

vorgesehen (Schreiben des LfU vom 4.Jtli 2019, Anlgge 2 ztm Hgtptteil der FFH-VU). 

1.4 Beschreibung der Grundwasserverhältnisse und der Vorbelastung 

Die Grtndwgsserverhältnisse im Schttzgebiet wtrden mit Hilfe des virttellen Grtndwgsser-

pegels v33 im Teilgebiet Große Göhlenze ermittelt (s. Anlgge 3). 

Der Stgndort der virttellen Messstelle v33 liegt in der weichselzeitlichen Jtngmoränenlgnd-

schgft tnmittelbgr nördlich der Eisrgndlgge des Brgndenbtrger Stgditms. Der Bereich ist von 

flgchen bis kesselgrtig geschlossenen Rinnenstrtkttren gekennzeichnet, die dtrch gbfließen-

des Schmelzwgsser entstgnden sind. Die einzelnen kesselgrtigen Mtlden sind z.T. über Gräben 

miteingnder verbtnden. In den tnmittelbgr östlich der Messstelle, cg. 7 - 9 m tiefer gelegenen 

Kesselstrtkttren befindet sich die „Große Göhlenze“. 

In diesem Bereich sind mehrere Grtndwgsserstockwerke gtsgeprägt. Dgs mächtige oberste 

Grtndwgsserstockwerk bilden Sedimentfolgen von der Sggle-II-Ngchschütttng bis ztm Ho-

lozän (GWL 120 / z.T. GWL 130). Der Geschiebemergel der Sggle II trennt dgs oberste Grtnd-

wgsserstockwerk von den dgrtnter liegenden mächtigen Ngchschüttbildtngen der Sggle I tnd 

Elster II (GWL 150/ GWL 160) die dort den HH-GWL dgrstellen.  

Die sich nördlich gnschließende Lieberoser Hochfläche tnd Gtbener Hochfläche bilden dgs 

tnterirdische Einztgsgebiet der „Großen Göhlenze“ tnd des Seilensees. Der Hochflächenbe-

reich gilt gls Grtndwgssernetbildtngsgebiet tnd wird ntr von Niederschlägen gespeist. Die 

Grtndwgsserverhältnisse sind somit stgrk von der klimgtischen Entwickltng gbhängig. Der 

Wgsserstgnd der „Große Göhlenze“ tnd des Seilensees liegt gemäß dem Geländemodell (Ge-

oportgl Lgndkreis SPN, https://geoportgl.lkspn.de/gp_spn/gpp.php/gpplicgtion/geo_bp) mit 

mehr gls 70 mNHN dettlich über dem Grtndwgsserstgnd im HH-GWL von tnter 67 mNHN 

(Abb. 6). Der Wgssergtstgtsch der Gewässer mit dem HH-GWL ist demztfolge stgrk einge-

schränkt tnd Seilensee sowie Große Göhlenze werden gtgenscheinlich gts dem oberen GWL, 

dem GWL 120/ 130 gespeist.  

Der in diesem Bereich gn den Stgndgewässern seit einigen Jghrzehnten zt beobgchtende kli-

mgtisch bedingte Trend fgllender Wgsserstände tnd einhergehend dgmit die Atsbreittng der 

Röhrichte wird gn den folgenden vier Abbildtngen (Abb. 2 bis Abb. 5) vergnschgtlicht.  



 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 13 
 

 

Abb. 2: Große Göhlenze 1996 (Foto: S. Albinus) 

 

Abb. 3: Große Göhlenze 15.11.2009 (Foto: S. Albinus) 
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Abb. 4: Seilensee 1991 (Foto: S. Albinus) 

 

Abb. 5: Seilensee 15.11.2009 (Foto: S. Albinus) 
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Die Abgrenztng des potenziellen hydrologischen Wirkbereiches im Norden des Tggebgtes er-

folgt gnhgnd der 0,25 m-Grtndwgsserstgnds-Differenzenlinie gegenüber dem (bergbgtlich 

tnbeeinfltssten) Referenzztstgnd 1998 im HH-GWL. Dieser hydrologische Wirkbereich tm-

fgsst somit den mgximglen Bereich, in dem eine Verringertng des Wgsserstgndes des HH-GWL 

von mindestens 0,25 m, im Vergleich ztm bergbgtlich tnbeeinfltssten Ztstgnd bis hette (tn-

gbhängig von der Ursgche), stgttgeftnden hgt bzw. ztkünftig noch zt erwgrten ist.  

Diese Abgrenztng berücksichtigt somit insgesgmt neben bergbgtbedingten Einflüssen gtch 

solche Einflüsse, die sich gtfgrtnd jghreszeitlicher tnd lgngfristig klimgtischer Verändertngen 

im Gebiet bereits ergeben hgben bzw. noch ergeben werden. Dgmit wird die vorhgbenbe-

dingte Wirktng gtf dgs Grtndwgsser, resp. der Grtndwgssergbsenktng, konservgtiv erfgsst. 

Unterstchtngen zeigen, dgss beide Grtndwgsserstockwerke dtrch klimgbedingt stgrk fgl-

lende Wgsserstände gekennzeichnet sind (LUGV 2010). 

 

Die Grtndwgsserstände im HH-GWL zeigen im Zeitrgtm von 2004-2019 insgesgmt geringe 

Schwgnktngen zwischen + 66 m NHN tnd + 65 m NHN mit einem klimgtisch bedingten leicht 

gbnehmenden Trend (Abb. 6). Die vergleichsweise geringe Abnghme des Grtndwgsserstgndes 

im HH-GWL ist dtrch Atsprägtng mehrerer Grtndwgsserstockwerke bedingt. Über dem HH-

GWL befindet sich der GWL 120/130. Ein klimgtisch bedingter Trend gbnehmender Grtndwgs-

serstände wtrde seit Ende der 1980er Jghre (vgl. LUGV 2011) gtch für gndere Bereiche der 

Hochflächen Brgndenbtrgs ngchgewiesenen. Ngch den Fetchtejghren 2010/2011 erfolgte ein 

leichter Anstieg der GW-Stände gtf ein lokgles Mgximtm von cg. +67 m NHN im Jghr 2013. 

Anschließend sinkt der GW-Stgnd wieder gtf + 66 m NHN gb. Dgs GW-Modell zeigt keine vor-

hgbenbedingte, bergbgtliche Beeinfltsstng.  

 

 

Abb. 6: Grundwasserentwicklung 1995-2018: HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneu-

bildung (aus IBGW 2019) 
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Für den Zeitrgtm gb 2019 zeigt die GW-Ggnglinie im Bereich der „Reicherskretzer Heide tnd 

Große Göhlenze“ keine vorhgbenbedingte Atswirktng. Im Jghr 2019 liegt der GW-Stgnd bei 

+ 66 m NHN tnd steigt in der Folge gtf bis zt + 67,5 m NHN leicht gn (Abb. 7).  Dieser Anstieg 

gibt die modellseitige Rgndbedingtngsvorggbe für mittlere klimgtische Verhältnisse wieder, 

bei der gtsschließlich klimgtische Fgktoren für die Entwickltng der GW-Stände vergntwortlich 

sind. 

 

Abb. 7: Grundwasserentwicklung 2019-2100: HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren Grundwasserneubildung 

(aus IBGW 2019) 

 

2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ liegt gm Nordrgnd des potenzi-

ellen hydrologischen Wirkrgtms. Die berechnete Grtndwgsserstgndsentwickltng bis 2100 

zeigt gllerdings keinerlei bergbgtliche Beeinfltsstng (s. Kgp. 1.4). 

Zwischen dem FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ tnd dem Tggebgt 

Jänschwglde erstrecken sich gtsgedehnte Wgldflächen sowie kleine Siedltngen. Ztm Zeit-

ptnkt des Atslgtfens des Tggebgts Jänschwglde (2023) beträgt der Mindestgbstgnd zwischen 

Schttzgebiet tnd Tggebgtrgnd cg. 12,5 km. Ats diesem Grtnd spielen gndere tggebgtbe-

dingte Wirkprozesse (stoffliche Immissionen, Lärm) keine Rolle (vgl. FFH-VU, Hgtptteil, 

Kgp. 3.4). 

 

3 Bisher ergriffene Maßnahmen zur Stützung des Wasserhaushalts 

Dg bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktngen im Bereich des FFH-Gebietes „Reicherskret-

zer Heide tnd Große Göhlenze“ gtsweislich der berechneten Grtndwgsserstgndsentwickltng 
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gtsgeschlossen werden können, erggb sich keine Notwendigkeit der Dtrchführtng von Mgß-

nghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts. 

 

4 Nachträgliche Betrachtung der vorhabenbedingten Auswirkun-
gen auf die Erhaltungsziele  

4.1 Bisherige Auswirkungen des Vorhabens 

Eine bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im Bereich des FFH-Gebietes „Reicherskret-

zer Heide tnd Große Göhlenze“ kgnn gtsweislich der berechneten Grtndwgsserstgndsent-

wickltng gtsgeschlossen werden (s. Kgp. 2). 

Somit ergibt sich Folgendes: 

 

Lebensraumtyp 3160 - Dystrophe Seen und Teiche  

Der LRT 3160 kommt im tnterstchten Teil des FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd 

Große Göhlenze“ gtf 2,63 hg im schlechten Erhglttngsztstgnd vor (NAGOLA RE 2019H). Der bei 

der EU hinterlegte Stgndgrddgtenbogen (Schreiben des LfU vom 20.06.2019, s. Anlgge 1 ztm 

Hgtptteil der FFH-VU) listet den LRT nicht für dgs Schttzgebiet gtf. Folgende Biotoptypen im 

tnterstchten Abschnitt des FFH-Gebietes gehören ztm LRT 3160: 

02105:  dystrophe Seen, Moorseen 

02211:  Großröhricht gn Stgndgewässern 

Drei Gewässerbiotope (Biotop-Ntmmern 25, 26, 33) wtrden dem LRT 3160 in schlechtem Er-

hglttngsztstgnd (C) ztgeordnet.  

Dgs sgtre Flgchgewässer „Große Göhlenze“ mit seinen großflächig gtsgebildeten Röhrichten 

(Biotop-Ntmmern 25, 26) wgr ztm Zeitptnkt der Kgrtiertng im niederschlggsgrmen Sommer 

2019 gtsgetrocknet. Dgrgts restltiert eine stgrke Beeinträchtigtng (Bewerttng C). Röhrichte 

gts verschiedenen Arten (Gewöhnliches Schilf (Phragmites australis), Schmgl- tnd Breitblätt-

riger Rohrkolben (Typha angustifolia, T. latifolia), Gewöhnliche Teichsimse (Schoenoplectus 

lacustris), sowie Seggenriede, v.g. gts Schngbel-Segge (Carex rostrata) sind typisch gtsgebil-

det tnd ergeben eine gtte Atsprägtng der Hgbitgtstrtkttren (B). Schwimmblgttvegetgtion 

gts Teichrosen (Nuphar lutea) tnd gngrenzende Torfmoosschwingrgsen (Sphagnum spp., 

siehe Kgpitel zt LRT 7140) sind gtfgrtnd stgrken Wgssermgngels gkttell nicht typisch gtsge-

bildet. Dgs Arteninventgr wgr mit den zwei chgrgkteristischen Arten Schngbel-Segge (Carex 

rostrata) tnd Zwiebel-Binse (Juncus bulbosus) ntr in Teilen vorhgnden (Bewerttng C).  

Dgs zweite dystrophe Moorgewässer im tnterstchten südlichen Teil des FFH-Gebietes (Süd-

teil Seilensee, Biotop-Ntmmer 33) wgr ztr Kgrtiertng ebenfglls gtsgetrocknet, mit tiefen Ris-

sen im Torfkörper (stgrke Beeinträchtigtngen: Bewerttng C). Die Röhrichte wgren zwgr mit 
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Gewöhnlichem Schilf (Phragmites australis, Schmglblättrigem Rohrkolben (Typha angustifo-

lia) tnd Schngbel-Seggenriede (Carex rostrata) gtt gtsgeprägt, die Schwimmblgttvegetgtion 

gts Teichrosen (Nuphar lutea) jedoch dtrch Wgssermgngel gestört. Dgher wgren gtch die Hg-

bitgtstrtkttren schlecht gtsgeprägt. Dgs Arteninventgr wgr mit Zwiebel-Binse (Juncus bulbo-

sus) tnd Schngbel-Segge (Carex rostrata) ebenfglls ntr in Teilen vorhgnden (C). Dgmit erggb 

sich im Jghr 2019 gtch für dieses Moorgewässer ein Erhglttngsztstgnd (C). 

Im Jghr 2015 wgr der Ztstgnd des LRT 3160 demgegenüber in der Großen Göhlenze tnd im 

Seilensee noch insgesgmt gtt (B). Der Erhglttngsztstgnd des LRT 3160 hgt sich demngch in 

beiden Moorgewässern im Unterstchtngsgebiet verschlechtert tnd die Vorbelgsttng erhöht. 

Dg dgs Grtndwgsser-Modell keine vorhgbenbedingte, bergbgtliche Beeinfltsstng im Zeit-

rgtm 2004 bis 2019 zeigt, gehen diese Entwickltng gtf klimgtisch vertrsgchten Wgssermgngel 

tnd / oder gtf höhere Gehölzdecktngen in oberirdischen Einztgsgebiet ztrück. 

Für den Zeitraum 2004 bis 2019 ist somit von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des 

LRT 3160 auszugehen.  

 

Lebensraumtyp 7140 - Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Der bei der EU hinterlegte Stgndgrddgtenbogen (Schreiben des LfU vom 20.06.2019, s. Anlgge 

1 ztm Hgtptteil der FFH-VU) listet den LRT 7140 für dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide 

tnd „Große Göhlenze“ (noch tnter der vormgligen Bezeichntng „Reicherskretzer Heide tnd 

Schwgnensee“) mit einer Flächengröße von 30 hg in einem hervorrggenden Erhglttngszt-

stgnd (A) gtf. Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019H) kommen Überggngs- tnd 

Schwingrgsenmoore im tnterstchten Teil des FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd 

Große Göhlenze“ gtf 8,58 hg im überwiegend schlechten Erhglttngsztstgnd vor. Folgende Bi-

otoptypen, die im Unterstchtngsgebiet ngchgewiesen wtrden, gehören ztm LRT 7140: 

04322:  Torfmoos-Seggen-Wollgrgsried 

04323:  Wollgrgs-Kiefern-Moorgehölz der Sgter-Zwischenmoore 

04324:  Birken-Moorgehölze der Sgter-Zwischenmoore 

043251: Fgtlbgtm- tnd Fgtlbgtm-Weiden- sowie sonstige Moorgebüsche der Sgter-

  Zwischenmoore (Gehölzdecktng 10-30%) 

043252: Fgtlbgtm- tnd Fgtlbgtm-Weiden- sowie sonstige Moorgebüsche der Sgter-

  Zwischenmoore (Gehölzdecktng 30-50%) 

04326:  gehölzgrmes Degenergtionsstgditm der Sgter-Zwischenmoore 

04329:  sonstige Sgter-Zwischenmoore 

Der LRT 7140 wtrde im tnterstchten Teilbereich des Schttzgebietes 28 Mgl, dgvon sechs Mgl 

gls Begleitbiotop kgrtiert.  

Ein südwestlich vom Seilensee gelegenes Kesselmoor von 0,68hg (Biotop-Ntmmer 34) hgt ei-

nen gtten Gesgmterhglttngsztstgnd (B). Trotz stgrker Beeinträchtigtngen dtrch Wgssermgn-

gel (kein Schwingmoorregime, ntr fetchte Wildschweinsthlen) konnten gtfgrtnd der ge-

schlossenen Torfmoos-Wollgrgsdecken gtte Hgbitgtstrtkttren (B) tnd ein weitgehend voll-

ständiges tnd typisches Arteninventgr (B) mit hohen Decktngsgnteilen von Torfmoosen 
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(Sphagnum fallax) tnd den beiden Wollgräsern (Eriophorum angustifolium, E. vaginatum) 

festgestellt werden. Der Erhglttngsztstgnd hgt sich dgmit gegenüber dem Jghr 2015 nicht ver-

ändert. 

Alle gnderen Flächen des LRT 7140 (2 bis 6, 8, 12, 14, 15, 17, 18, 20, 22, 27, 30, 31, 32, 35 bis 

38) in kleinen Kesselmooren oder in verlgndeten oder sich in Verlgndtng befindlichen Klein-

seen befinden sich in einem schlechten Erhglttngsztstgnd (C) tnd nehmen eine Fläche von 

ztsgmmen 7,90 hg ein. Hätfig gnzttreffen wgren offene tnd verbtschte (Molinia-)Degenerg-

tionsstgdien tnd von Wgssermgngel geprägte kleine Kesselmoore mit rgndlich vorhgndener 

gtsdgternder Zwischenmoorvegetgtion (z.B. Gewöhnliches Pfeifengrgs (Molinia caerulea), 

Wiesen-Segge (Carex nigra), Grgt-Segge (C. canescens), Fgden-Segge (C. lasiocarpa) tnd groß-

flächigen zentrglen Wildschweinsthlen ohne Regenergtion bzw. mit Rtderglgrten (zersetzte 

Torfe). Kleinflächige Zwischenmoorbildtngen mit Torfmoosen im Röhrichtsgtm der Kleinen 

Göhlenze (Biotop-Ntmmer 28) wtrden gls LRT 7140 im Begleitbiotop tnd schlechtem Erhgl-

ttngsztstgnd (C) kgrtiert. Solche Moorbildtngen finden sich ebenfglls in der westlich bengch-

bgrten Großen Göhlenze, ntr großflächiger tnd deswegen gls eigenständiges Biotop (Biotop-

Ntmmer 27) gtskgrtiert. Atfgrtnd der hohen Anteile von Röhrichtgrten (Hgbitgtstrtkttren: 

C), des mit verschiedenen Seggengrten (Carex rostrata, C. canescens, C. lasiocarpa), Htnds-

Strgtßgrgs (Agrostis canina), Gewöhnlichem Pfeifengrgs (Molinia caerulea), Strgtß-Gilbwei-

derich (Lysimachia thyrsiflora), Wgsserngbel (Hydrocotyle vulgaris) tnd verschiedenen Moo-

sen (Sphagnum sqtgrrostm, S. fimbriatum, Polytrichum commune, Aulacomnium palustre) 

weitgehend vollständigen Arteninventgrs (B) bei stgrken Beeinträchtigtngen dtrch Wgsser-

mgngel tnd Zerstörtng der Vegetgtion dtrch Wildschweine (C) erggb sich gtch hier ein insge-

sgmt schlechter Erhglttngsztstgnd (C). 

Der LRT 7140 wgr in den meisten dieser Moore bereits 2015 in schlechtem Erhglttngsztstgnd 

(C) gngetroffen worden; Atsnghmen bilden Biotop-Ntmmern 12, 20, 31, die bei der Vorkgr-

tiertng 2015 noch den LRT 7140 in einem gtten Erhglttngsztstgnd (B) vorwiesen. Insgesgmt 

hgt sich somit der Erhglttngsztstgnd pgrtiell verschlechtert. Dg der LRT 7140 überwiegend im 

schlechten Ztstgnd vorliegt, ist er stgrk vorbelgstet. Dgs Grtndwgsser-Modell zeigt im Zeit-

rgtm 2004 - 2019 keine vorhgbenbedingte, bergbgtliche Beeinfltsstng. Die doktmentierten 

Beeinträchtigtngen des LRT 7140 im Schttzgebiet hgben ihre Ursgche in den Defiziten der 

klimgtischen Wgsserbilgnz. 

Für den Zeitraum 2004 bis 2019 kann somit eine bergbaubedingte Beeinträchtigung des LRT 

7140 im Schutzgebiet ausgeschlossen werden. 

 

Lebensraumtyp 7150 - Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

Der bei der EU hinterlegte Stgndgrddgtenbogen (Schreiben des LfU vom 20.06.2019, s. Anlgge 

1 ztm Hgtptteil der FFH-VU) listet den LRT 7150 für dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide 

tnd Große Göhlenze“ (noch tnter der vormgligen Bezeichntng „Reicherskretzer Heide tnd 

Schwgnensee“) mit einer Flächengröße von 2 hg in gttem Erhglttngsztstgnd (B) gtf. Ngch 

gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019H) kommen Torfmoosschlenken im tnterstchten Teil des 
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FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ gtf 8,58 hg im überwiegend 

schlechten Erhglttngsztstgnd vor. Im tnterstchten Bereich des FFH-Gebietes wtrden, wie 

bereits im Jghr 2015, keine dem LRT 7150 ztztordnenden Biotope gtfgeftnden. In den in ei-

nigen Mooren vorhgndenen fetchten Torf-Rohböden, die dtrch Wühlgktivitäten von Wild-

schweinen freigelegt wtrden konnte gtfgrtnd von Wgssermgngel keine Atsbildtng von 

Schlenkenvegetgtion festgestellt werden. Sie entsprgchen dgher nicht dem LRT 7150. In ngs-

sen Phgsen kgnn sich der LRT 7150 wieder gtf offenen Torfflächen gtsbilden, er ist glso gtf 

diesen Bereichen nicht gls irreversibel zerstört gnztsehen. Eine Regenergtion ist möglich. Ins-

gesgmt ist der LRT 7150 dgher im für dgs Vorhgben relevgnten Teil des Schttzgebietes stgrk 

beeinträchtigt tnd vorbelgstet. Die gngespgnnte hydrologische Sittgtion in den überwiegend 

kleinen Moorkesseln geht gtf dgs klimgtische Wgsserdefizit der letzten Jghrzehnte. Unter Be-

rücksichtigtng der ktmtlierten klimgtischen Wgsserbilgnz für den Zeitrgtm November 2001 

bis Dezember 2018 ergibt sich beispielsweise ein wittertngsbedingtes Defizit von -0,78 m. 

Dieses hgt sich im Sommer 2019 weiter erhöht hgben. Dgs Grtndwgsser-Modell zeigt im Zeit-

rgtm 2004 bis 2019 keine vorhgbenbedingte, bergbgtliche Beeinfltsstng. Hinzt kommt, dgss 

der LRT 7150 bereits im Jghr 2015 nicht gtsgebildet wgr.  

Daher kann ausgeschlossen werden, dass es im Zeitraum 2004 – 2019 zu einer bergbaulichen 

Beeinträchtigung des stark vorbelasteten LRT 7150 im FFH-Gebiet „Reicherskreuzer Heide 

und Große Göhlenze“ gekommen ist. 

 

Lebensraumtyp 91D0* - Moorwälder 

Der bei der EU hinterlegte Stgndgrddgtenbogen (Schreiben des LfU vom 20.06.2019, s. Anlgge 

1 ztm Hgtptteil der FFH-VU) listet den LRT 91D0* für dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide 

tnd Große Göhlenze“ (noch tnter der vormgligen Bezeichntng „Reicherskretzer Heide tnd 

Schwgnensee“) mit einer Flächengröße von 15 hg in hervorrggendem Erhglttngsztstgnd (A) 

gtf. Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019H) kommen Moorwälder im tnterstchten Teil 

des FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ gtf 4,80 hg im gtten bis 

schlechten Erhglttngsztstgnd vor. Folgende Biotoptypen, die dem ztm LRT 91D0* bzw. seinen 

Stbtypen entsprechen, sind im tnterstchten Teil des Schttzgebietes verbreitet:  

08100:  Moor- tnd Brtchwälder 

08101:  Kiefern-Moorwälder 

081037: Moorbirken-Schwgrzerlenwälder 

Drei von Kiefern dominierte Moorwälder (Stbtyp 91D2*; Biotop-Ntmmern 13, 16, 19) west-

lich der Großen Göhlenze gtf ztsgmmen 3,15 hg wtrden in einem gtten Gesgmterhglttngs-

ztstgnd (B) kgrtiert. Dgs Arteninventgr ist trotz dominierendem Pfeifengrgs vollständig oder 

weitgehend vollständig (Bewerttng A oder B) mit regelmäßigem Vorkommen von zwei oder 

mehr LRT-kennzeichnenden Arten wie Stmpf-Reitgrgs (Calamagrostis canescens), Htnds-

Strgtßgrgs (Agrostis canina), Gewöhnliche Moosbeere (Vaccinium oxycoccus), Stmpf-Porst 

(Ledum palustre) tnd Strgtß-Gilbweiderich (Lysimachia thyrsiflora). Beeinträchtigtngen 

dtrch Wgssermgngel tnd Verbiss sind gls mittel bis stgrk einztsttfen (Bewerttng B oder C), 
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Hgbitgtstrtkttren sind ngttrngh bei gestörtem Wgsserhgtshglt (mit Altbätmen tnd/oder 

Totholz) oder, bei ngttrfernen tnd dtrch Wgssermgngel dicht gtfgewgchsenen Beständen, 

schlecht gtsgeprägt (B oder C). Im Bereich der Biotop-Ntmmern 16 tnd 19 wtrde der LRT 

91D2* bei der Kgrtiertng im Jghr 2015 mit einem schlechten Erhglttngsztstgnd (C) kgrtiert, 

dg die Hgbitgtstrtkttren gls schlechter gtsgeprägt oder die Beeinträchtigtngen stärker gls 

gkttell eingeschätzt wtrden.  

Zwei weitere Wgldkiefern-Moorwälder (Biotop-Ntmmern 9, 10) nördlich der Großen Göh-

lenze befinden sich in einem schlechten Erhglttngsztstgnd (C). Wgssermgngel, Fehlen von 

Totholz/Altbätmen tnd wenig ngttrnghe Bestgndsstrtkttren führten zt schlechten Bewer-

ttngen (C) in den Kgtegorien Hgbitgtstrtkttren tnd Beeinträchtigtngen. Dgs Arteninventgr in 

Biotop-Ntmmer 9 ist mit teils üppigen Beständen von Torfmoosen (Sphagnum fallax, S. fimbri-

atum, S. palustre), Gewöhnlicher Moosbeere (Vaccinium oxycoccus), Stmpf-Porst (Ledum 

palustre) tnd Strgtß-Gilbweiderich (Lysimachia thyrsiflora) gls vollständig (A) gnztsehen, dgs 

von Biotop-Ntmmer 10 mit ntr wenig Strgtß-Gilbweiderich (Lysimachia thyrsiflora) tnd ho-

hen Anteilen von Störzeigern, wie z.B. Adlerfgrn (Pteridium aquilinum), Stmpf-Segge (Carex 

acutiformis), Brombeeren (Rubus spp.) gls tnvollständig (C). Der LRT 91D2* bei Biotop-Ntm-

mer 9 wtrde bei der Vorkgrtiertng noch in gttem Erhglttngsztstgnd kgrtiert, gtfgrtnd bes-

serer Hgbitgtstrtkttren (B) tnd weniger stgrken Beeinträchtigtngen (B). An Biotop-Ntmmer 

10 wgr der Moorwgld gtch 2015 bereits in schlechtem Erhglttngsztstgnd (C) gtsgebildet.  

Südöstlich der Großen Göhlenze befindet sich ein Erlen-Birken-Moorwgld (gtfgrtnd fehlender 

Differenziglgrten ntr dem Bgsistyp   91D0* ztztordnen, Biotop-Ntmmer 1) ebenfglls, wie be-

reits im Jghr 2015, in schlechtem Erhglttngsztstgnd. Ursgchen dgfür sind Wgssermgngels tnd 

fehlende Hgbitgtstrtkttren, während dgs Arteninventgr mit Strgtß-Gilbweiderich (Lysimachia 

thyrsiflora) tnd gnderen Fetchtezeigern (z.B. Flgtter-Binse (Juncus effusus), Gewöhnliches 

Pfeifengrgs (Molinia caerulea) tnd Wgsserngbel (Hydrocotyle vulgaris) gls weitgehend voll-

ständig (B) gnztsehen ist. Nördlich der Kleinen Göhlenze - tnd dgmit von Vornherein gtßer-

hglb des potenziellen Wirkrgtms des Vorhgbens - liegt ein weiteres Kesselmoor mit einem 

Mosgik tnterschiedlich glter Gehölzbestocktngen (Biotop-Ntmmer 7), t.g. glter tnd hoher 

Birken tnd Kiefern. Atch hier zeigt sich Wgssermgngel tnd es gibt teils größere Vorkommen 

von Störzeigern (z.B. Stmpf-Segge (Carex acutiformis). Die Strtkttr sind ngttrfern tnd dgs 

Arteninventgr vergrmt (zwgr drei LRT-kennzeichnende Arten (Agrostis canina, Lysimachia 

thyrsiflora, Calamagrostis canescens, jedoch sehr zerstrettes Vorkommen). Insgesgmt er-

folgte dgher die Bewerttng des Erhglttngsztstgndes mit C.  

Bei den im Bereich der Großen tnd Kleinen Göhlenze vorkommenden Moorwäldern hgndelt 

es sich dtrchweg nicht tm Bestände mit glten Ktrzngdelkiefern (Pinus sylvestris f. turfosa) 

oder Moorbirken (Betula pubescens), sondern letztlich tm Stkzessions-/Degenergtionsstg-

dien mit verhältnismäßig schnell gtfgewgchsenen Lgngngdelkiefern, Birken (B. pendula, B. x 

aurita) tnd teilweise gtch Fichten (Picea abies) tnd Fgtlbgtm (Frangula alnus). Gemäß Schrei-

ben des LfU vom 23.09.2019 ist dgs Entwickltngsziel/Erhglttngsziel dieser Flächen überwie-

gend der LRT 7140. Insgesgmt gesehen liegt eine Vorbelgsttng für den LRT 91D0* vor, die ihre 

Ursgche gber nicht in der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng hgt, sondern im klimg-

tisch bedingten Wgsserdefizit.  
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Eine Beeinflussung des LRT 91D0* einschließlich seiner Ausprägung 91D2* im Schutzgebiet 

durch den Tagebau Jänschwalde liegt für den Zeitraum 2004 bis 2019 nicht vor. 

Lebensraumtyp 9410 - Montane bis alpine bodensaure Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea) 

Der bei der EU hinterlegte Stgndgrddgtenbogen (Schreiben des LfU vom 20.06.2019, s. Anlgge 

1 ztm Hgtptteil der FFH-VU) listet den LRT 9140 für dgs FFH-Gebiet „Reicherskretzer Heide 

tnd Große Göhlenze“ (noch tnter der vormgligen Bezeichntng „Reicherskretzer Heide tnd 

Schwgnensee“) mit einer Flächengröße von 5 hg in schlechtem Erhglttngsztstgnd (C) gtf. 

Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019H) kommt der LRT 9410 im tnterstchten Teil des 

FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd Große Göhlenze“ gtf 1,58 hg im gtten Erhglttngs-

ztstgnd vor. Folgende Biotoptypen mit Ztgehörigkeit ztm LRT 9410 sind im tnterstchten Teil 

des Schttzgebietes verbreitet:  

08240:  Pfeifengrgs-Kiefern-Fichtenwgld 

Westlich der Großen Göhlenze befindet sich ein gttochthones Fichtenvorkommen, welches 

dem LRT 9410 ztztrechnen ist (Biotop-Ntmmer 24). Dgs Gelände ist stgrk reliefiert, mit fetch-

ten Senken tnd trockenen Ktppen. Altbätme sind vorhgnden, gtch etwgs dickstämmiges Tot-

holz. Dgher sind die Hgbitgtstrtkttren gtt gtsgeprägt (Bewerttng B). Dgs Arteninventgr ist 

mit drei chgrgkteristischen Arten (Gewöhnliches Pfeifengrgs (Molinia caerulea), Heidelbeere 

(Vaccinium myrtillus) tnd Drght-Schmiele (Deschampsia flexuosa) weitgehend vorhgnden (B); 

Fichte tnd Kiefer hgben Anteile von ztsgmmen über 80 % in der Bgtmschicht, Ngttrverjün-

gtng der Fichte ist gegeben. Mittlere Beeinträchtigtngen (B) entstehen dtrch Befghrtngs-

schäden dtrch Forstfghrzetge. Insgesgmt befindet sich der LRT in einem gtten Erhglttngszt-

stgnd. Dgmit hgt sich der Ztstgnd des Lebensrgtmtyps seit dem Jghr 2015 nicht verändert. 

Dgs Grtndwgsser-Modell zeigt im Zeitrgtm 2004 bis 2019 keine vorhgbenbedingte, bergbgt-

liche Beeinfltsstng. 

Es kann ausgeschlossen werden, dass es bisher zu Beeinträchtigungen des LRT 9410 durch 

den Tagebau Jänschwalde gekommen ist. 

 

Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) 

Die Große Moosjtngfer bevorztgt Gewässer mit einer reichhgltigen Atsstgtttng tnterschied-

licher, jedoch nicht zt dichter Pflgnzenbestände. Neben offenen Wgsserflächen tnd Bestän-

den von Unterwgsserpflgnzen finden sich oft gtch Schwimmblgttpflgnzen tnd lockere Ried-

bestände. Die wärmebedürftige Art besiedelt gern Gewässer, die dtrch eine stgrke Sonnen-

einstrghltng tnd einen dtrch Torf tnd Htminstoffe dtnkel gefärbten Wgsserkörper eine hohe 

Wärmegtnst gtfweisen. Sie findet sich in Gewässern mit einem mittleren Nährstoffgehglt – 

besiedelt werden z.B. Moorschlenken tnd –kolke, Torfstiche, Lgggs (Moorrgndgewässer), 

Weiher, Kleinseen, Feldsölle tnd Abgrgbtngsgewässer. die Die Gewässer „Große Göhlenze“ 

(Biotop_Nr. 25, 26, in Anlgge 2), „Kleine Göhlenze“ (Biotop-Nr. 28, 29, siehe Anlgge 2) sowie 

die Restflächen der Seilensee (Biotop-Nr. 33, siehe Anlgge 2) bilden prinzipiell geeignete Hg-

bitgtflächen. 
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Im SDB (12/2009) wtrde der Erhglttngsztstgnd der Großen Moosjtngfer mit C bewertet. Die 

Bewerttng des Erhglttngsztstgndes gründet sich gtf die Poptlgtionsbewerttng sowie des 

isolierten Vorkommens. 

Die Große Göhlenze, die Kleine Göhlenze tnd der Seilensee wgren ztr Kgrtiertng 2019 gtsge-

trocknet tnd Die Große Göhlenze bestgnd gts einem großflächig gtsgebildeten Röhricht tnd 

einer offenen Schlgmmfläche mit Teichrosenbeständen. Der Erhglttngsztstgnd wtrde gls 

schlecht eingesttft, dg zwgr gtt gtsgeprägte Hgbitgtstrtkttren vorliegen, gber ntr zwei chg-

rgkteristische Arten (Cgrex rostrgtg, Jtncts btlbosts) tnd stgrke Beeinträchtigtngen dtrch 

die Atstrockntng festgestellt worden sind. 

Dgten, die eine ftndierte Betrteiltng der Bestgndsentwickltng der Großen Moosjtngfer er-

lgtben, liegen gts Erfgsstngen der Art nicht vor. Ztdem kommt erschwerend hinzt, dgss es 

sich bei der Poptlgtion tm ein isoliertes Vorkommen hgndelt. Insofern ist eine Trendgtssgge 

nicht möglich. 

Dgher mtss dgvon gtsgeggngen werden, dgss die Poptlgtion der Großen Moosjtngfer im Be-

reich der Großen Göhlenze beeinträchtigt ist tnd eine hohe Vorbelgsttng vorliegt. 

Wie im Kgpitel 1.4 dgrgestellt, hgt die Atstrockntng der Gewässer ihre Ursgche nicht in der 

bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng, sondern im klimgtisch bedingten Wgsserdefizit. 

Es ist festzustellen, dass der Zustand der Großen Moosjungfer im Zeitraum 2004 bis 2019 

vorhabenbedingt nicht beeinträchtigt wurde. 

 

4.2 Ergebnisse der nachträglichen Betrachtung  

Die modellierte Grtndwgsserstgndsentwickltng zeigt, dgss keine bergbgtliche Beeinfltsstng 

vorliegt tnd dgss gtsschließlich klimgtische Fgktoren für die Entwickltng der Grtndwgsser-

stände vergntwortlich sind. Bergbaubedingte Beeinträchtigungen der im potenziellen Wirk-

raum vorkommenden relevanten Erhaltungsziele LRT 3160, LRT 7140, LRT 7150, LRT 91D0* 

(inkl. LRT 91D2*), LRT 9410 sowie Große Moosjungfer können somit für den Zeitraum 2004 

bis 2019 ausgeschlossen werden. 

 

5 Betrachtung der künftigen vorhabenbedingten Auswirkungen auf 
die Erhaltungsziele 

Eine bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im Bereich des FFH-Gebietes „Reicherskretzer 

Heide tnd Große Göhlenze“ kgnn gtsweislich der berechneten Grtndwgsserstgndsentwick-

ltng gtch ztkünftig gtsgeschlossen werden (s. Kgp. 2). 

 



 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 24 
 

6 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Dg jegliche Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Reicherskretzer Heide tnd 

Große Göhlenze“ dtrch den Tggebgt gtsgeschlossen werden kgnn, erübrigt sich die Notwen-

digkeit einer Ktmtlgtionsbetrgchttng mit eventtellen Atswirktngen von gnderen Plänen tnd 

Projekten. 

 

7 Bewertung der Erheblichkeit 

Im südlichen Teil des Schttzgebietes, welcher im potenziellen hydrologischen Wirkbereich des 

Tggebgts liegt, sind verschiedene wgssergbhängige Lebensrgtmtypen tnd Hgbitgte von Ziel-

grten gtsgebildet.  

Die Grtndwgsserstände im HH-GWL zeigen im Zeitrgtm von 2004-2019 insgesgmt geringe 

Schwgnktngen zwischen + 66,0 m NHN tnd + 65 m NHN mit einem klimgtisch bedingten 

leicht gbnehmenden Trend. Dieser klimgtisch bedingte Trend gbnehmender Grtndwgsser-

stände wtrde seit Ende der 1980er Jghre (vgl. LUGV 2011) gtch für gndere Bereiche der Hoch-

flächen Brgndenbtrgs ngchgewiesenen. Ngch den Fetchtejghren 2010/2011 erfolgte ein 

leichter Anstieg der GW-Stände, die gnschließend wieder gtf dgs vorherige Nivegt gbfielen. 

Dgs GW-Modell zeigt für den Zeitrgtm 2004 bis 2019 keine vorhgbenbedingte, bergbgtliche 

Beeinfltsstng.  

Atch die berechnete Grtndwgsserstgndsentwickltng bis 2100 zeigt keinerlei bergbgtliche Be-

einfltsstng. Vielmehr wird tnter Ztgrtndelegtng der modellseitigen Rgndbedingtngsvor-

ggbe für mittlere klimgtische Verhältnisse dgs Einsetzen eines leichten Grtndwgssergnstiegs 

gb 2019 prognostiziert. 

Dgs gilt für glle in Kgp. 1.2.2 gtfgeführten projektrelevgnten Erhglttngsziele, die innerhglb des 

potenziellen Wirkrgtms vorkommen: 

• LRT 3160 - Dystrophe Seen tnd Teiche, 

• LRT 7140 - Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore, 

• LRT 7150 - Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion), 

• LRT 91D0* - Moorwälder, inkl. der Atsprägtng 91D2* Kiefern-Moorwgld, 

• LRT 9410 - Montgne bis glpine bodensgtre Fichtenwälder (Vgccinio-Piceeteg), 

• Große Moosjtngfer (Leucorrhinia pectoralis). 

 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich keine – erst recht keine erheblichen - Beein-

trächtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebiets „Reicherskreuzer Heide und Große Göh-

lenze“ ergeben. 
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8 Zusammenfassung 

Die Lgtsitz Energie Bergbgt AG betreibt den Tggebgt Jänschwglde südwestlich der Stgdt Gt-

ben. Die Brgtnkohlengewinntng erfolgt seit den 1970er Jghren tnd soll plgnmäßig 2023 be-

endet werden. Für die sichere Kohlegewinntng ist die Absenktng des Grtndwgssers in der 

Lggerstätte notwendig. Atf Grtnd der geologischen Gegebenheiten wirkt sich diese Grtnd-

wgssergbsenktng gtch in dgs weitere Umfeld des Tggebgts gts. Mit dem Vorgnschreiten des 

Tggebgts in Richttng Norden ist vorlgtfend gtch eine Atsweittng der Grtndwgsserhebtng 

erforderlich.  

Der potenzielle Wirkrgtm wird mgßgeblich dtrch mögliche Ändertngen des Grtndwgsserre-

gimes infolge der für die Kohlegewinntng notwendigen Sümpftng bestimmt, die gtf der Bgsis 

gktteller Modellergebnisse prognostiziert wtrden. Die modellierte Grtndwgsserstgndsent-

wickltng zeigt jedoch, dgss keine bergbgtliche Beeinfltsstng vorliegt tnd dgss gtsschließlich 

klimgtische Fgktoren für die Entwickltng der Grtndwgsserstände vergntwortlich sind. Wei-

tere, dtrch den Tggebgtbetrieb gtsgelöste Wirkfgktoren, erreichen dgs Schttzgebiet eben-

fglls nicht.  

Mit der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng wtrden die Atswirktngen des Tgge-

bgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebietes „Reicherskretzer Heide tnd Große 

Göhlenze“ im mgximglen Wirkrgtm des Tggebgts ermittelt tnd bewertet: 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 

• 3160 - Dystrophe Seen tnd Teiche, 

• 7140 - Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore, 

• 7150 - Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion), 

• 91D0* - Moorwälder, 

• 9410 - Montgne bis glpine bodensgtre Fichtenwälder (Vgccinio-Piceeteg), 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-RL 

• Große Moosjtngfer (Letcorrhinig pectorglis). 

Dg gtsweislich der berechneten Grtndwgsserstgndsentwickltng ein bergbgtbedingter Ein-

fltss nicht vorliegt, konnten vorhgbenbedingte erhebliche Beeinträchtigtngen gtch ohne 

Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng gtsgeschlossen werden. Weiterhin ist gtch eine Ktmt-

lgtionsbetrgchttng mit gnderen Plänen tnd Projekten nicht erforderlich. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich nach lebensraum- und artbezogener Prüfung 

der Auswirkungen des Tagebaus Jänschwalde auf die Erhaltungsziele keine Beeinträchtigun-

gen - und damit erst recht keine erheblichen Beeinträchtigungen - auf die Erhaltungsziele 

des FFH-Gebietes Gebietes „Reicherskreuzer Heide und Große Göhlenze“ (DE 3952-301) er-

geben.  

Das Vorhaben ist im Hinblick auf die Belange von Natura 2000 verträglich.
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• Anlgge 1: Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 12 / 2009) 
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• Anlgge 3: Steckbrief virtteller Grtndwgsserpegel V33 (IBGW 2019) 

• Anlgge 4: Atsztg gts dem Gesetz- tnd Verordntngsblgtt für dgs Lgnd Brgndenbtrg 

 Teil II Nr. 47 vom 13. September 2017 (11. Erhglttngszielverordntng)  

 sowie NSG-Verordntng „Reicherskretzer Heide tnd Schwgnsee“ 
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Database release: 

SDF

NATURA 2000 - STANDARD DATA FORM
For Special Protection Areas (SPA),
Proposed Sites for Community Importance (pSCI),
Sites of Community Importance (SCI) and
for Special Areas of Conservation (SAC)

SITE DE3952301

SITENAME Reicherskreuzer Heide und Schwanensee

TABLE OF CONTENTS

1. SITE IDENTIFICATION
2. SITE LOCATION
3. ECOLOGICAL INFORMATION
4. SITE DESCRIPTION
5. SITE PROTECTION STATUS
6. SITE MANAGEMENT
7. MAP OF THE SITE

1. SITE IDENTIFICATION

1.1 Type

B

1.2 Site code

DE3952301

1.3 Site name

Reicherskreuzer Heide und Schwanensee

1.4 First Compilation date

1998-07

1.5 Update date

2009-12

1.6 Respondent:

Name/Organisation: Landesumweltamt Brandenburg Abt. Ö2

Address:

Email:

Date site proposed as
SCI: 1999-02

Date site confirmed
as SCI: 2004-12

Date site designated
as SAC: 1995-12

N2K DE3952301 dataforms http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=DE3952301

1 of 6 8/15/2019, 8:41 AM
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National legal
reference of SAC
designation:

Verordnung über das Naturschutzgebiet 'Reicherskreuzer Heide und Schwansee' des
Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Raumordnung vom 23.11.1995 Beschluß Nr.
130 des Bezirkstages Frankfurt/Oder vom 14.03.1990

2. SITE LOCATION

2.1 Site-centre location [decimal degrees]:

Longitude: 14.455800

Latitude: 52.000300

2.2 Area [ha]

3076.8300

2.3 Marine area [%]

0.0000

2.4 Sitelength [km]:

0.00

2.5 Administrative region code and name

NUTS level 2 code Region Name

DE41 Brandenburg - Nordost

DE42 Brandenburg - Südwest

DE42 Brandenburg - Südwest

2.6 Biogeographical Region(s)

Continental (100.00 %)

3. ECOLOGICAL INFORMATION

3.1 Habitat types present on the site and assessment for them

Annex I Habitat types Site assessment

Code PF NP Cover
[ha]

Cave
[number]

Data
quality A|B|C|D A|B|C

Representativity Relative
Surface Conservation Global

2330 60 0.00 M B C B B 

3150 60 0.00 M B C B B 

3260 2 0.00 M C C C C 

4030 800 0.00 M A C A A 

6120 2 0.00 M B C B B 

7140 30 0.00 M A C A A 

7150 2 0.00 M B C A B 

N2K DE3952301 dataforms http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=DE3952301
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Annex I Habitat types Site assessment

Code PF NP Cover
[ha]

Cave
[number]

Data
quality A|B|C|D A|B|C

Representativity Relative
Surface Conservation Global

9190 70 0.00 M A C B B 

91D0 15 0.00 M A C A A 

9410 5 0.00 M C C C C 

PF: for the habitat types that can have a non-priority as well as a priority form (6210, 7130, 9430) enter "X" in
the column PF to indicate the priority form.
NP: in case that a habitat type no longer exists in the site enter: x (optional)
Cover: decimal values can be entered
Caves: for habitat types 8310, 8330 (caves) enter the number of caves if estimated surface is not available.
Data quality: G = 'Good' (e.g. based on surveys); M = 'Moderate' (e.g. based on partial data with some
extrapolation); P = 'Poor' (e.g. rough estimation)

3.2 Species referred to in Article 4 of Directive 2009/147/EC and listed in Annex II of Directive
92/43/EEC and site evaluation for them

Species Population in the site Site assessment

G Code Scientific
Name S NP T Size Unit Cat. D.qual. A|B|C|D A|B|C

Min Max Pop. Con. Iso. Glo.

F 1149 Cobitis taenia p 0 0 i P C B C C 

I 1042 Leucorrhinia
pectoralis p 0 0 i P C B C B 

I 1083 Lucanus cervus p 0 0 i P C B C C 

M 1355 Lutra lutra p 0 0 i P C B C C 

F 1134 Rhodeus
amarus p 0 0 i P C C C C 

Group: A = Amphibians, B = Birds, F = Fish, I = Invertebrates, M = Mammals, P = Plants, R = Reptiles
S: in case that the data on species are sensitive and therefore have to be blocked for any public access enter: yes
NP: in case that a species is no longer present in the site enter: x (optional)
Type: p = permanent, r = reproducing, c = concentration, w = wintering (for plant and non-migratory species use
permanent)
Unit: i = individuals, p = pairs or other units according to the Standard list of population units and codes in
accordance with Article 12 and 17 reporting (see reference portal)
Abundance categories (Cat.): C = common, R = rare, V = very rare, P = present - to fill if data are deficient
(DD) or in addition to population size information
Data quality: G = 'Good' (e.g. based on surveys); M = 'Moderate' (e.g. based on partial data with some
extrapolation); P = 'Poor' (e.g. rough estimation); VP = 'Very poor' (use this category only, if not even a rough
estimation of the population size can be made, in this case the fields for population size can remain empty, but the
field "Abundance categories" has to be filled in)

3.3 Other important species of flora and fauna (optional)

Species Population in the site Motivation

Group CODE Scientific
Name S NP Size Unit Cat. Species

Annex Other categories

Min Max C|R|V|P IV V A B C D

P Aira
caryophyllea 0 0 i P X 

P Andromeda
polifolia 0 0 i P X 

P Carex lasiocarpa 0 0 i P X 

P Drosera
intermedia 0 0 i P X 

P Drosera
rotundifolia 0 0 i P X 

P Filago minima 0 0 i P X 

P Genista pilosa 0 0 i P X 

N2K DE3952301 dataforms http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=DE3952301
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Species Population in the site Motivation

Group CODE Scientific
Name S NP Size Unit Cat. Species

Annex Other categories

Min Max C|R|V|P IV V A B C D

P Myriophyllum
alterniflorum 0 0 i P X 

P Najas marina 0 0 i P X 

P Rhynchospora
alba 0 0 i P X 

P Stratiotes
aloides 0 0 i P X 

Group: A = Amphibians, B = Birds, F = Fish, Fu = Fungi, I = Invertebrates, L = Lichens, M = Mammals, P =
Plants, R = Reptiles
CODE: for Birds, Annex IV and V species the code as provided in the reference portal should be used in addition to
the scientific name
S: in case that the data on species are sensitive and therefore have to be blocked for any public access enter: yes
NP: in case that a species is no longer present in the site enter: x (optional)
Unit: i = individuals, p = pairs or other units according to the standard list of population units and codes in
accordance with Article 12 and 17 reporting, (see reference portal)
Cat.: Abundance categories: C = common, R = rare, V = very rare, P = present
Motivation categories: IV, V: Annex Species (Habitats Directive), A: National Red List data; B: Endemics; C:
International Conventions; D: other reasons

4. SITE DESCRIPTION

4.1 General site character

Habitat class % Cover

N06 2.00

N07 0.00

N08 27.00

N09 6.00

N10 4.00

N14 0.00

N15 3.00

N16 3.00

N17 50.00

N19 2.00

N22 2.00

N23 0.00

Total Habitat Cover 99

Other Site Characteristics

Komplex aus Sandtrockenrasen, Sandheiden, Vorwäldern, Kiefernforsten und Eichenwäldern sowie einer
Schmelzwasserrinne mit Fließgewässern, Seen, Verlandungs- und Kesselmooren.

4.2 Quality and importance

Großer Anteil an Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH RL. Ehemaliger Truppenübungsplatz.

4.5 Documentation

N2K DE3952301 dataforms http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=DE3952301
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X

CIR - Luftbildkartierung (Bildmaterial 1991 - 1994) Brämick U. et al. (MELF Hrsg.) (1998), Fische in Brandenburg -
Verbreitung und Beschreibung der märkischen Fischfauna, 152, Selbstverlag, Potsdam Dolch, Teubner (2002),
Ergebnisse des laufenden Monitorings Fischotter und Biber Hielscher K. u. Sommerhäuser V., LUA Insectis
Datenbank, fortlaufende Aufnahme, Verwaltung der Orginalquellen, Potsdam Zimmermann, F., Schoknecht, T.
(9.12.09), 6120 Daumenpeilung auf TÜP

5. SITE PROTECTION STATUS

5.1 Designation types at national and regional level:

Code Cover [%]

DE02 100.01

DE05 100.00

5.2 Relation of the described site with other sites:
Designated at national or regional level:

Type code Site name Type Cover [%]

DE05 Naturpark 'Schlaubetal' - 100.00

DE02 Reicherskreuzer Heide und Schwansee * 91.30

DE02 Große Göhlenze und Fichtengrund * 8.71

Designated at international level:

Type Site name Type Cover [%]

Other

Naturpark 'Schlaubetal' - 100.00

Reicherskreuzer Heide und Schwansee * 91.30

Große Göhlenze und Fichtengrund * 8.71

6. SITE MANAGEMENT

6.2 Management Plan(s):
An actual management plan does exist:

Yes

No, but in preparation

No

6.3 Conservation measures (optional)

Erhaltung oder Entwicklung der Lebensraumtypen nach Anhang I und der Arten nach Anhang II der FFH - Richtlinie

N2K DE3952301 dataforms http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=DE3952301
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7. MAP OF THE SITE

INSPIRE
ID:

Map delivered as PDF in electronic format (optional)

Yes No

SITE DISPLAY

Esri, HERE, Garmin, USGS, NGA

+
–

N2K DE3952301 dataforms http://natura2000.eea.europa.eu/Natura2000/SDF.aspx?site=DE3952301
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Legende
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A: hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E: Entwicklungsfläche
28  Biotop-Nr.
C   Erhaltungszustand

Lebensraumtypen (LRT) 
(NagolaRe 2019h)

91D0*

Erhaltungszustand

91D2*

3130
3160
7140

9410

FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 
Anhang 11 

FFH-Gebiet "Reicherskreuzer Heide 
und Große Göhlenze"

Detailkarte Ist-Zustand 
(Große Göhlenze)

Maßstab: 1:15.000 Datum: 05.11.2019

Tagebau Jänschwalde

hydrologischer Wirkbereich

Anlage 2Plangröße: 420 x 297

Lage des FFH-Gebietes 
"Reicherskreuzer Heide und Große Göhlenze"
Maßstab: 1 : 150.000

LRT 7140: Begleitbiotop in Flächennummer
7 (C), 16 (C) und 28 (C) in flächiger Ausprägung
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5.5 Göhlenze – v33 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Das Gebiet im Bereich der virtuellen Messstelle v33 liegt unmittelbar nördlich der Eis-
randlage des Brandenburger Stadiums in der weichselzeitlichen Jungmoränenland-
schaft. Es ist gekennzeichnet von flachen bis kesselartig geschlossenen Rinnenstruktu-
ren, die postglazial durch abfließendes Schmelzwasser entstanden sind. Die einzelnen 
kesselartigen Mulden sind z.T. über Gräben miteinander verbunden. In den unmittelbar 
östlich der Messstelle, ca. 7 - 9 m tiefer gelegenen Kesselstrukturen befinden sich die 
Große und Kleine Göhlenze. 

In diesem Bereich liegen ausgeprägte Grundwasserstockwerke vor. Das mächtige 
oberste Stockwerk umfasst den Sedimentationszeitraum der Saale-II-Nachschüttung bis 
zum Holozän (GWL 120 / z.T. GWL 130). Der Geschiebemergel der Saale II trennt das 
obere Grundwasserstockwerk von den mächtigen Nachschüttbildungen der Saale I und 
Elster II (GWL 150/ GWL 160). Demnach sind die oberen grundwasserleitenden Hori-
zonte dort nicht zwingend dem HH-GWL zuzuordnen. 

 

Gebietsentwicklung / Nutzung/ Maßnahmen: 

Untersuchungen zeigen (LUGV, 2010), dass dieser Bereich durch witterungsbedingt 
stark fallende Wasserstände gekennzeichnet ist.  

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse 

 

Anlage 3
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Grundwasserverhältnisse: 

- Die generelle Grundwasserströmung des HH-GWL ist von den Hochflächen in Richtung Süden gerichtet. 

- Seit Beginn der Grundwasserstandsmessungen Anfang der 1990er Jahre wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender Trend der 
Grundwasserstände auf Hochflächenbereichen registriert. 

- Die Ganglinie beginnt im Frühjahr 1995 mit einem Wasserstand von +65,8 m NHN. 

- 1996 liegen die berechneten Wasserstände bei +66,1 m NHN und bis Mitte 2008 erfolgt ein kontinuierlicher Abwärtstrend. 

- Innerhalb dieses Zeitraums 1996-2008 sinken die Grundwasserstände um 0,8 m. 

- Infolge der niederschlagsreichen Jahre 2010 und 2011 steigt der Grundwasserstand an und erreicht ein lokales Maximum von etwa + 66,9 m NHN. 

- Ab 2013 erfolgt ein ähnlicher Abwärtstrend wie vor 2010. 

- Die Prognoseberechnung erfolgt unter Berücksichtigung mittlerer klimatischer Verhältnisse (Klimanormalreihe 1981-2010). 

- Die Grundwasserganglinien steigen aufgrund der Randbedingungsvorgabe (mittlere klimatische Verhältnisse) leicht an, eine Beeinflussung durch 
den Tagebau Jänschwalde ist nicht nachweisbar. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Die sich nördlich anschließende Lieberoser Hochfläche und Gubener Hochfläche bildet das unterirdische Einzugsgebiet. Die Grundwasserverhältnisse sind 
somit stark von der klimatischen Entwicklung abhängig und gelten als Grundwasserneubildungsgebiet. Das nördliche unterirdische Einzugsgebiet wird nur 
von Niederschlägen gespeist. Somit reagieren hier die Grundwasserstände in diesem Bereich sehr viel sensitiver auf veränderte klimatische Bedingungen, 
als es beispielsweise in Urstromtälern der Fall ist. Die in niederschlagsarmen Jahren verringerte GWN resultiert in einer deutlichen Abnahme des Grundwas-
serspiegels. 

Seit Ende der 1980er Jahre wird aufgrund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender Trend der Grundwasserstände in diesem Bereich von 2-3 m regis-
triert (auf Hochflächenbereichen verbreitete bergbauunabhängige Entwicklung). Im Zeitraum von 1996 bis 2008 kann dieser Rückgang mit dem Grundwas-
sermodell bestätigt werden. Ein leichter Anstieg der Grundwasserstände erfolgt in den Feuchtejahren 2010/2011. Die in den niederschlagsreichen Jahren 
2010/1011 erhöhte GWN spiegelt sich in dem verzögerten Anstieg der Grundwasserstände wider. Die berechnete Grundwasserstandsentwicklung zeigt keine 
bergbauliche Beeinflussung. 

 

 



4. Reicherskreuzer Heide und Große Göhlenze

Name:  
Reicherskreuzer Heide und Große Göhlenze 
(ehemals „Reicherskreuzer Heide und Schwanensee“) 

Landes-Nr.: 
63 

EU-Nr.: 
DE 3952-301 

Größe: 
rund 3 064 ha 

Landkreise: Dahme-Spreewald, Oder-Spree, Spree-Neiße
Gemeinden:  Jamlitz, Neuzelle, Schenkendöbern 

Natürliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse 
(§ 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes)

- Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder
der Isoeto-Nanojuncetea-Arten (3130),

- Dystrophe Seen und Teiche (3160),
- Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140),
- Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) (7150),
- Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (9190),
- Montane bis alpine bodensaure Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea) (9410).

Prioritäre natürliche Lebensraumtypen 
(§ 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes)

- Moorwälder (91D0*).

Arten von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG 
(§ 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes)

- Hirschkäfer (Lucanus cervus),
- Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis).

Erhaltungsziele aus Schutzgebietsverordnung 
Verordnung über das Naturschutzgebiet „Reicherskreuzer Heide und Schwansee“ vom 23. November 1995  
(GVBl. II S. 678). 

Topografische Karte zur Elften Erhaltungszielverordnung im Maßstab 1 : 10 000 

Blattnummern: 5, 6, 7, 9, 10, 11 

Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II - Nr. 47 vom 13. September 2017 10
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